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Dictıionnalre Apologetique de la Die Auffäge über'bi? fieben Yiege, auf Denenfoıl catholique. Par d’Alas Fasc., XI1X Sottes Sühlung verloren, unDd Die jieben .

U, Perse6cutions — Re6forme. (639 S.) Dern, auf Denen ®ottes anDd unDd Herz MDie-
VDaris, Babriel BHeauchesne. Der gefunDden wircD AMuf Dieje eile irDd
Die zwei Qieferungen DPS ausgezeich- Das BHüchlein eine lichtvole Zertethit Des

nefen Seritons empreblen DDL alem Durch Slaubens %er Derfafter beDdarf nicht Des
geiltreichen ©piels Der ZugeftänDdniffe aur DenDie erf{höpfenden Mrtitel über Pragmatismus

Blanche) VProbabilismus (SYJaques Srenzgebieten Der Hedmhtgläubigtkeit, nicht Der
De lic uUunD ASermeer{ch) unD Äluietismus CScohmüchung Der Eindlichen Chrfurcht CgenN»
au Dudon) JIion itreng theoloaifcdhen: In- über unjerer Eirchlichen Hierarchie unD nicht
ferejle InD Die Mrtikel Purgatoire (Daul PU» Der Sering{häßgung Der CSatramente, nicht

DesS alfchen Hochgefühls eines prielterlichennard) unD Redemption D ’ Ales) 1ie |omobhl
nach Der biftor.  en iDie bibli{cqh-theologi  en Yaientums, Die rCiO)fen ibrer Crlöfung
Seite auszeichne, Ycobh A machen UnND Die Seängitigten 5 be-

Crigd Przymwara S. J. rubigen. %)Jie Schrift DDN Dem Helfer ÖSott“
me Den el Der MDdventsliturgie mit ibremer Helfer GÖott Ion Dr. Iug Seitmwort DDN Dem RXommen UnD en DesSO (950 S.) Daderborn 19028, ning retfenDdDen Öottes. S, RocdhHS. JSeb e

%Jie legßte literari{fche CSoöpfung Des allzı. Derbheilige Chomas von Aquin. Iion
rübh Dahingerafften Schriftitelers er M, D. Sertillanges O. B:  x} Hus Dem
Helfer Soft Die erite Säulenhale Sranzöfiichen überfeßt unD mit einem Jiach-

IDDorf 543—865) verjehben DDN Dr. Dseines großen Tempelbaus Der Geeliorge Jein. rf 8  &%)  >) Univerfitätspredigerin RölnAngeregt Durch Den Crfolg DPesS erFes Tiefen (Beröffentlicdhung DPes KXatholifchen Fa-Der Seele“ unD Durch Die MAntworten aur 17000
In alle I$3elt gefanDdte sSragebogen tierer in Demikerverbandes). EL. S® 920 S.) Helerau
Die “ot Der Seelen eingerührt, wolte Dr. Klug, (1928) HYakob Hegner. Seb M O1
\omweit möÖöglich E, Ulen jeelifch Hedrängten (Ss ilt ein errreu  es Zeichen r  Ur  n Das Yorf-
aur einmal “Rat uUunD geiftige |Qicen |QOreitenDde Hntereffe, Das Die Yffentlichkeit Dem
egje eDachte in Drei bis Dier rirfen eiUnND Dem Syftem DPS Aaquinaten gen=-nieDderzulegen, Die jich DwDie Briefe beitimmte Dringt, enn uUuns eßt Der Xatholifche faSragefteller mif beitimmten Hemmungen, DemiterverbanDd eine Überfegung DesS im reCSchmwierigkeiten unD N  Ööten  U ausnahmen. %Jie 1910 er|hienenen es Des Yranz6ö  en
nofmenDigite Srundlage jeDder Geelenbilfe %Z)ominikaners Gertilanges über £Do
muß uun Die Sührung 5 Sott jein Zdarum iNds DDN Aquin vorlegt. SJdenn anDdelt ficHhanDdelt Diejes er HZüchlein DDN OBoptft Dem bier nicht eine (US einigen Borträgen pnf=
Helfer in Ver Yiot. CSin ztweitfes %Jder gufe itandene Selegenheitsfchrift, jonDdern In ein
MNMieifter — folte in. Dem men|dhgemwordenen QSSerE bintfer Dem eine SebensarbeiteÖott Den perlön  en Iertträger unDd Sebhr- uUunD Das Die geiftige YNitarbeit Des Yofers
meijlter Der einzig mwmabhren Zertphiloiopbhie nichtgeringeAnforderungen Gertilanges
uns DDL Augen itellen {m Dann in einem itrebte Danach eine \oltematilche Überficht Der
Driffen Bündchen %)as wertvole Soben Sedantenmelt DPS EZhomas ® geben unDd
alle irDi{hen Situationen UunD zeitlichen Se- 5 zeigen, miebiel Bleibendes, Überzeitlichesgebenbeiten 5 Deleuchten. in jeinem Syftem liegt. Sr rolgt nicht Der

%)as vorliegenDde Büchlein bebanDdelt In Der Ördnung eines Der Hauptmwmerke Des beiligengemwmohnten ‚eelenvolen, ugleich theoloagifcdhen QXehrers, DnNDern DemAufammenbhanag Der VPrin-
unD Di  erı  en Mr£f Des eilters vorzüglich zipien, Die immer wieDderkehren In Den DEr
Die Cigenf{haften Sottes, injorfern unfer $oben jeDenILEN ISertken, in Denen ji Der echte
Durch Diefjelben beberr{cht geleitet UND mit Zhomasfcohüler ausfennen müjhfe IDIie DeriSöriter
einem Sicht überitrabhlt wirD, Das jelber in jeinem 83A10 (Ss gebht ibm nı  ht 1D ‚ebrKeititerne leuchten [äßt in Den Dunkelbeiten Der 1e einzelnen Sragen unDd bre beionDdern $2 05
Yebensfragen. (Ss wirkt nicht aufrütftelnd Die jungen als Denei unDd Die Haupftheorien’  ie Tiefen der Geele“, jonDdern beruhigend, 18) Sein Mrbeiten iIt Darum auch weniger
itärfenD , aufrichtenD un tröltenD., el biftorifch unD ritifch als ipeEulativ unD Qur-Fommen auch wertvole in AUr Sprache. bauend. ein (ODntologie) Urfprung Des
mwie OSott uUunD Der S[laube 8! iDn gef{ucht unD Seins (Sotteslehre) (Entitehben DPS Geins
vorbereitet iverDen mMuß. Yicdhtvoll \inD auch (Schöpfung ufm.) Ycatur, en unD Denten,
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en unD Tütigtkeit finD jeine Haupfthemen. in Das Werftändnis feiner erfe ein3ufüßtéfl.Ungern vermißte be{onDdere Ausführungen ivaren  bAA einige Angaben über Die (qholaftiüber Srtenntnisfritit unD \pezielle ethoDde. über Die 3itationsweife . — einige

Z)as Buch enDet nicht 10 ebr ola- > itate Dürften auch genNaUer jein unD ein
itifche Dbilofopbhben als moDderne Seifter unDd egifter icher jebr Dienlich gemwejen.
an (Sebildete überbaupt, in Denen Der Drang Iils Sanzes iit Das Wert eine bedeutfenDe
5: pbilo{opbifchem 5Denten lebt un Die DDON Yeiftung. (Ss liegt ein eigener eiz in Der Urt
moDdernen Ctrömungen beeinflußt wurDden. %)a Diefer Daritelung, Die jelbf{tänDdigen Q3urf im
iefe Dr£ verächtliche Urteile N  ber Thomas Aufbau mif£f engitem Anfchluß Den eifter
un Dieola überbaupt gebhört en, 19 verbinDen wmil, Die Den eifter unD jein Q8Serf
i{t verftänDdlich un berechtigt, Daß Derer ins Überzeitliche erhebt unD ibn ann DoCH
er Den EZhomas raliche DU wieDder in Die eit itellt, mebr in unjere
itelungen unDd gering|Häßige Abmwertung in Darin zumeilen 5 weit gehbenD als in jeine
Huß niımm Sotommt Daß überall IDO: »eit erVerfaffer anmiıtf Se{chict ein
ZHomasapologie üblbar DwIrD, in A30rmwort, beDdeutenDdes NRüftzeug thomiftifcher Kenntniffe.
Sinleitung, Jladhmwort unDd Durchmweg in Den SJer pbilofopbifch intereijlierte el irD reiche
Ausführungen. m ganzen ber ilt Der Auf- Belehrung unDd Anregung QOuUusS Dem uche
bau unDd Die Darlegung Durch Die Cyftem- QO8öpfen
gedanken Des - Englifchen Yebrers beDdingt 911i:5ae[@iergns S. J.UunD beitimmt, DDnN einer gemwifen Sroßzügig-
Peit unD NUL aur Das Aefentliche S)ie Recditsphilofophie Des e{{i-
gerichtet, unD Darin liegt Die Hauptftärke Des is 9, Sin Beitrag AUET VPrinzipienlehre
Iertkes. DPeS Hechts unD ZUT Kritik DPeS Sozialismus.

3 umweilen gebht Die MHEtommodatio eiter Yon Dr. @. D etraiche 80 (XVII il
418 S.) Hitünchen 1929, Heinhardt M 15.—unD befrifft nicht NUL Die Sorm, DNDern auch,

IwDie (cheint, el unD Snbalt %)ie eftiva Sn zujammenfaffenDder Überfchau bringt De-ununfer{chiedliche Behauptung Der Kelativität rajchek Die Hauptflinien DPS en  en Deffi-unjerer SrFenntnis{dhemata un Die zumweilen
1Das qar mweitgehenDde Sinbhülung Der leßten

MmMisSmus uUnD jeiner Sinwirkung aur Das rechts-
unDd itaatspolitifche 5entken AULT Daritelung.ontologi{chen Drinzipien in Das SDuntel DesS Der Deffimismus erbob jich als Keattion

Sebheimnifjes Dürfte Denn Doch nicht ganz Dem Den panlogiitiicqhen UnD metapbojilcdhen ÖpfisSeifte DesS DL ZHomas ent{prechen. VBerwiefen MiISmuUS DOnN ege %)Jie Hauptgeftalten Der
jei aur Den zUum minDejten tebr mißveritänD-
en Caß „Damit AL ebr Deutlich a S=

pe/limiitijchen Dbilofopbie inD Coopenhauer
(CEntwicklungsgefhichtlicher Sefühlspeffimis-ge{prochen, Daß unfere Erlenntnisihemata in mus) (SD Hartmann (Entwiclungs-feinen Augen NUuUr einen relativen I8Serf en optimijti)cher efühlspeffimismus als Cyn-

unD auf Den anDdern: „Die VDerinzipien eglje DDN Hegel un Schopenbauer), arl
Der Dinge finD verborgen in einem unDdurch- Jiltarr (NCaterialiftifcher KXulturpeffimismus),Dringlichen Sebeimnis. I$sSas IDIEr DD  z eın Jiießiche (Spiritualiftifch-individualiftificher
baben verbirgt uUuns Den nblie® Der eriten Kulturpeffimismus) unD CSpengler (Relativi-
VDrinzipien, Die Q0USsS Dem itammen” tilcher Kulturpeffimismus). er SCSinfluß auf113) %Jas jagt VDPascal, Der auch zitiert Die HKecdhtsphilofopbhie irD unter)ucht nach Den
wirDd; ber IDO )agt Das Der bL. Thomas? AucHh Hauptfragen DDN echt un SGSerechtigkeit,Die UmDdeutung Der Comwertraft in „Außerung echt unD JItacht, echt UunD RXultur. ine
eines ‚Sejeßes nicht einer ‚Kraft‘“ 1792), abiqOhließe Betrachtung gilt Der NRückwene
Dürfte nicht Der DPS Thomas en Dung U Yptimismus, Die in Der Mrbeit Des
prechen ie tHomijftifch-moliniftifche Rontro- X önigsberger Kechtsphilofophen CSauer UTFverje bat GSertilanges nur Curz berübhrt mif HAusDruck Fommt Auch IiDenn INan Den rechts-Kecht, Da Zhomas jie Ja noch nicht Fannte unD Itaaatspbilofopbifden Crtrag Des eilimi-UnD Dann, nach einem un]a abmwertenden tilchen Sedantens unDd jeiner AerzweigungenUlrteil über YColina, Die Der beiden vielleicht nicht 10 boch ein{chä mDie Der @U
Löfungsverfuche einen ziemlich bandgreiflichen er fuf, 10 rolgt INd  e ibm DochSrrtum gejeßt Sott :  DNne  »24 eine Yre  1e€ Urfache unD mif iteigenDdDem Hnterefje in Der CSeEhizzierung
gar nicht ® nofmenDdDigem Handeln beitimmen un DDL allem in Der einDdringenden ritiß Der

348) vielgeftaltigen pe{jimijti{chen I$Splf= unDd Ses
S  it Kückficht auf Dden 3metf DPeS uUOMes, {Ohichtserklärung. Yriginelle VBergleidhung DPL=

ailen in Die Dbilofopbie DPS Dmas unD ivDanDter SGedantkenlinien, Die fi?atftelhmg unDd


